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RußlandsGoldreserven
Rußland nımmt der Golderzeugung heute hinter Südafrıka den zweıten Platz

der Welt Vor dem ersten Weltkreig stand hınter. Südafrika, den USA und
Australien autf dem vierten Platz Da die SoW]etunıon keine ahlen angı ıst
auf Schätzungen anScCWICSCH. Die Times (15 ugus schätzt die russische
Golderzeugung auf 510000 kg 1 Jahr und glaubt, daß die Sowjetunion 1957 NCN
Goldüberschuß VOo  —\ Milliarden Dollars esa

Die Goldgewinnung begann 1 Rußland 17592 zunächst den südlichen Hängen
des Urals, ı der Gegend des heutigen Sverdlovsk. Dann fan: man Gold al,

Westsibirien zwıschen 5  s un: Ishim, b den beiden ern des Ob ı Kusne-
ker Becken Je weıter ma  a} nach Osten vorrückte, reichhaltigere Goldvorkom-
N entdeckte INan, S erzeugten die Minen Amur 1913 nıcht WENISET als
6290 der gesamten russischen Goldgewinnung.

Die wJje hatten Bedarf Gold Darum steigerten S1C die Gold-
mıiıt allen Mitteln. Sie trugen eine Bedenken, S16 prıvate ände

geben SO wurden die reichen Vorkommen Aldan der englischen ena Gold-
fiels ZUr Ausbeutung überwiesen, dıe Vorkommen Amurbezirk un!:
Kamtschatka ZWEe1! amerıikanıschen un WEl Japaniıschen Firmen übertragen.

Von 1926 ab jedoch wurden dıe kleineren und mittleren oldvorkommen alleS

verstaatlicht, VOoO  - 1923 abh huf; die unterirdische Goldgewinnung.
Die russıschen Goldvorkommen sınd wohl mıt die reichsten der Welt. Man

gewinnt ort und mehr aus Tonne Gesteim. Aldangebiet konnten
Goldgräber TOTLZ primitivster Mittel täglich 78 Pfund Gold WINDNEN, In Suüd-

afrıka gewıinnt an nıicht mehr als aus Tonne Gesteim. Bulletin)'
April 71960 Hrsg. Institute J0r the Study 07 the SSR

Der Kommunismus Südamerıika
Seit 1957 verfolgt der Kommunismus ı Südamerika eiINe ecue Taktık Während

hıs dahin glaubte; Tages aus EISCHET Tra dieMacht kommen, Ver-
sucht seıther, sich JENE Kräfte zunutze u machen, die miıt m ı der Ableh-

des „Nordamerikanischen Imperialismus“‘ CIN1S sınd. Auf diese Weise ist
ıhm bereıts gelungen, edeutende Einbrüche die Gewerkschaften erzlelen,
VoOr allem ı deren führende Krelse.
e ZWE1 wichtigsten Zentren,vVon denen aus der Kommunismus seELNE Propa-

ganda vorantreıbt, sınd Mexiko un! La Plata In Mexiko gibt bereits seıt 1919
e€1H€ kommunistische Partel, die die älteste ı Latein-Amerika seindürfte. S1e zahlt
aber aum mehr als —10000 Mitglieder. Eine zweıte, benfalls kommunistische
Tuppe, sammelt VOTLT allem die Landarbeiter; S1eC ist noch kleiner Zahl NUr
1500 gehören iıhr. Die bedeutendste Gruppe jedoc stellt dıe Volkspartei des
Lombardo Toledano dar, die offiziell nıicht als kommunistisch gilt, 65 Wirklich-
eıt jedoch durchaus ist. Sie Zzahlt Mitglieder.

Der Kommunismus verfügt ] Mexiko über wenigstens sıeben Presseorgane, und
die Sonntagsbeilagen CINISCL der größten mexıkanıschen Zeitungen befinden siıch

Händen kommunistenfreundlicher KRedakteure. Außerdem Sıtzen Kkommunisten
den Verwaltungsausschüssen CINISECETI Universitäten. Überdies sıind S16 sehr zahl-

reich ı den bestehenden kulturellen Vereinigungen tätig.
Kınen der größten Erfolge ErTansen die Kommunisten miıt der Eröffnung

sowjetrussischen Musterschau 1ı November 1959, der Mikojan EISCNS gekom-
Wäar:

Anläßlich Eiısenbahnerstreiks, der VO  ( den Kommunisten angezettelt WOTL-
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